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 Personalia
Neu am IBF sind: 

M. Gottschalk, Blechformteile 
M. Grüber, Flach- & Langprodukte 
S. Hojda, Werkstoffmodellierung  
E. Mertes, Mechanische Werkstatt 
C. Pavonet, Mechanische Werkstatt 
M. Pietryga, Werkstoffmodellierung 
M. Teller, Werkstoffmodellierung 

Das IBF haben verlassen: 

M. Arens, Mechanische Werkstatt 
V. Jenkouk, Massivformteile  
M. Oligschläger, Flach- &  
Langprodukte 
D. Recker, Massivformteile 
T. Romans, Flach- & Langprodukte 
C. Seiffert, Mechanische Werkstatt 
S. Seuren, Werkstoffmodellierung 
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Was man mit einigen Quadratme-
tern Stahlfolie, filigranen Stahlröhr-
chen und fein dosiertem Hoch-
leistungskleber alles anstellen 
kann, zeigten auch in diesem Jahr 
wieder ca. 55 Studierende von 7 
verschiedenen Universitäten. Ziel 
des Wettbewerbes „Stahl fliegt“ ist 
es einen Modellflieger aus Stahl 
zu entwickeln und zu bauen, der 
aus einer vorgegebenen Flughöhe 
eine möglichst lange Flugzeit auf-

weist. Neben einem Team der TU 
Dortmund und der Universität Bre-
men war auch in diesem Jahr wie-
der ein Team des IBF erfolgreich.
Die drei Teams teilten sich den er-
sten Platz. Das IBF gratuliert ganz 
herzlich allen Gewinnern!

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Dirk Rosenstock
Tel.: 0241-80-95944
rosenstock@ibf.rwth-aachen.de

Stahl fliegt 2013 im  
Frankfurter Messegelände

Derzeit befinden sich zu einem 
internationalen Austausch mit 
der Universität UFRGS in Porto 
Alegre drei brasilianische Stu-
denten für ca. 1 Jahr am IBF. 
Während des Aufenthaltes un-
terstützen die Studierenden 
die Arbeiten im Rahmen eines 
DFG geförderten BRAGE-
CRIM-Projektes, bei dem die 
Optimierung des Gefüges beim 
Schmieden von Hohlwellen 

untersucht wird. Wir begrüßen 
unsere Gäste ganz herzlich 
und wünschen ihnen einen er-
folgreichen und angenehmen 
Aufenthalt.

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Dirk Rosenstock
Tel.: 0241-80-95944
rosenstock@ibf.rwth-aachen.de

Brasilianische Gaststu-
denten am IBF

Neues DFG-Projekt zum 
Richtwalzen

kurz notiert

Im Zuge des am IBF gestarteten 
DFG-Projektes „Untersuchung zur 
Prozessführung des Richtwalzens 
unter Nutzung eines FE-Modells 
mit integrierten Reglerstrukturen“ 
sollen Regelungskonzepte für 
Richtwalzanlagen numerisch er-
probt und experimentell umge-
setzt werden. Mit Hilfe von FE-Mo-
dellen des Richtwalzprozesses, 
die über eine integrierte Regelung 
zur Einstellung des optimalen 
Arbeitspunktes einer Richtwalz-
anlage verfügen, können für eine 
Regelung nutzbare Messgrößen 
identifiziert werden. Auf dieser 
Grundlage können verschiedene 
Regelungskonzepte getestet und 
hinsichtlich ihrer Eignung zur Im-
plementierung an der am Institut 
vorhandenen Modellrichtanlage 
experimentell untersucht werden. 
Langfristig soll ein Regelungs-
konzept an der Modellrichtanla-
ge umgesetzt werden, welches 
eine automatische Einstellung bei 
schwankenden Richtguteigen-
schaften ermöglicht.

Ansprechpartner:
Markus Grüber
Tel.: 0241-80-95920
grueber@ibf.rwth-aachen.de

Aktuell bearbeiten das Institut für 
fluidtechnische Antriebe und Sys-
teme der RWTH Aachen (IFAS) 
und das IBF das IGF Vorhaben 
„Hot-Gas-Bulgetest“ der AiF. Ziel 
dieses Projektes ist es, die Ge-
nauigkeit von FE-Simulationen 
im Bereich der Warmblechum-
formung und insbesondere des 
Presshärtens durch eine ver-
besserte Werkstoffcharakteri-
sierung zu steigern. Hierzu wird 
ein pneumatischer Tiefungsver-
such für erhöhte Temperaturen 
bis 900 °C entwickelt, der eine 
Werkstoffcharakterisierung bis 
zu weitaus größeren Umform-
graden ermöglichen soll, als es 
im Warmzugversuch der Fall 
ist. Dabei sollen prozessübliche 
Umformgeschwindigkeiten er-
reichbar sein. Auf Grund die-

Entwicklung eines neuartigen Tiefungsversuchs
ser hohen Temperaturen, der 
kurzen Prozesszeiten und der 
Kompressibilität des Umformme-
diums ergeben sich neue Fra-

gestellungen in den Bereichen 
Pneumatik, Regelungstechnik, 
Messtechnik und Materialkunde. 

Berechnete Formänderungsverteilung im Hot-Gas-Bulgetest

Foto: J. Voit © PtU, TU Darmstadt 

Um diese Herausforderungen 
zu meistern, wird das IFAS mit 
seinen Kompetenzen im Bereich 
der Regelungstechnik und Pneu-

auf Grund seiner Erfahrungen 
im Warmzugversuch und im Be-
reich der Finite Elemente Simu-
lation Werkstoffmodelle erstellen 
und validieren wird. Nach erfolg-
reicher Inbetriebnahme wird vor 
allem die Untersuchung von Bor-
Manganstählen in einem Tempe-
raturbereich von 600 bis 900°C 
im Fokus stehen.

Wir bedanken uns für die För-
derung durch die AiF und freuen 
uns über die gute Zusammenar-
beit mit dem IFAS und unseren 
Partnern aus der Industrie.

Ansprechpartner:
M.Sc. Alexander Braun
Tel.: 0241-80-95951
braun@ibf.rwth-aachen.de

matik konstante und reproduzier-
bare Umformgeschwindigkeiten 
ermöglichen, während das IBF 

Unsere Gäste: C. Miorando, 
V. Vasconcellos, M. Peteffi
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